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Alle sprachen Ihre Befriedigung

über da neuerrichtete Denkmal und
seine Lage au. Auch wurden heute
Vorbereitungen für die Enthüllnng
de Denkmals, welche im April oder
Mai vollzogen werden soll, getroste.

Lonistana
Zweirad Collislo.

NewOrlean,26. Nov.- - Sto-be- rt

Kennedy, Geschäftsführer von
Thomas Lynch, wollte Tulan Ave.
zur Zeit eine BtcycleWettfahren
kreuzen und wurde durch ein Rad,
auf welchem sich A. Orr befand, er
faßt und zu Boden geworfen. Herr
Kennedy erlitt bet dem Falle einen
Schadelbruch und wurde in da Ho

gebracht, wo er einige Minuten
!tal starb. Orr erlitt eine heftig

Telegrnttllne.

Kunde,iianptstadt.
EonsularErnennunge.
Washington, 25. Nov. Der

Präsident hat Frank D. Hill von
Minnesota an Stelle de seine Am
te entkleideten Henry 8. Smith zum
Eonsul zu Santo in Brasilien und
den Prediger I. L. Corning von

jitw yoxi zum Toni! zu Wvnqen
ernannt.

Thomas S. Doyle von Virginia
erhielt die Ernennung al Eonsul zu
Beirut in Syrien und F. T. William
diejenige eine Dolmetscher de Eon
sulat zu Shanghai in China.

Washington, 25. Nov. Die
heut Abend verfügbaren Baarbe
stände Im Schatzamt beliesen sich aus

227.7SS.N2. Die Goldreserve be
trug $128,272,583.

Washington. 26. Nov. Der
Superintendent bei Aellowstone
Park, Capt. . Sanderson, hat
seinen jährlichen Bericht eingereicht.
Derselbe veranschaulicht in seinen
Einzelheiten einen Plan de SB,
bisserungen dessen Auösührung imX

Whlalurnin.

Entsetzliche PrätriebrSnde.
G uthrte, 25. Nov. Ein gesähr

liche Prariefeue fegt feit heute
Morgen über dieEeminolen-Referv- a

tion. Authentische Nachrichten sind

fast unerlangbar, aber e, wird glaub
würdig berichtet, daß zwei Kinder
de Farmer, William Bledsoe in den
Flammen umgekommen sind. Unzu
verlässtge Nachrichten aber lauten
dahin, daß IS oder 16 halbblutJn-diane- r

ihr Leben verloren Hütten,
aber tt scheint, daß diese Kunde im
begründet ist, denn sonst würde den

Zeitungen de, Lande, hiervon
Mittheilung zugegangen

sein.

htuhoma.
Guthrie, 26. Nov. Die letzten

Berichte au, der Gegend der
wo da, Prairie

fruer wüthet, besagen, daß in demsel
ben keine Menschenleben verloren

gingen. Der Eigenthumsschaden
aber ist bedeutend, obschon eine Ab
schötzung desselben noch nicht gegeben
werden kann.

Nn Vork.
Befährlich Tabakkrauch.

New York, 25. Novbr. Durch
Feurau,bruch in der sechsstöckigen
Tabaksabrik von B. Newmark & Eo.
am heutigen Tage geriethen 400 Per
sonen, meisten, Frauenzimmer, auf
kurze Zeit in Lebenlgesahr. Jedoch
entkamen sämmtliche Insassen de

Gebäude, ohne ernstliche Berletzun
gen. Der Tabakvorrath wurde durch
Wasser und Qualm zum Werthe von

135,000 bis $40,000, und da, Be
bände zum Betrage von 10,000 be
schädigt.

Um Zerleg.
DoppelZugunfall.

New York, 2ö. Nov. In
Folge eine heutigen EisenbabnUn
soll, auf der Pennsylvania Eisen
bahn, nahe Brunswick, N. I., wur-

den zwei Männer getödtet und zwei
andere schwer verletzt. Der Unfall
traf d, n nach hier bestimmte Wash-ington-

Schnellzug, dessen Geschwin-digke- it

zur Zeit 60 Meilen die Stunde
betrug, Dieser Zug und ein Fracht
zug fuhren auf parallel laufenden
Geleisen, al, durch einen Achsenbruch
der Güterzug au dem Geleise und in
den W, g de, Expreßzuges geworfen
wurde. Die Lokomotive de, letzteren
Zuges rannte dann gegen den Fracht-zu- g

und die Zertrümmerung von acht
feiner Car war die Folge.

Die Lokomotive aber stürzte die 12
Fuß hohe Böschung hinab und der
Maschinist Joseph Meagan, sowie der
Hetzer H. W. Ehichester kamen

zu Tod. Auch die Post- - und
llomb!nationCar wurden über di
Böschung geschleudert.

Post-Eler- k Lambert von Washing
ton wurde bewußtlo au dem Wrack

herausgeholt. Er hatte mehrere
Rippen gebrochen und sonstige schwere

Verletzungen erlitten, wird aber ge
nesen.

Robert Tobabbon von hier, ein
Passagier, war' zur Zeit de, Zusam
menstoße, im Begriff au, einem Wag
gon in einen andern hinüberzugehen.
Er stürzte heftig zu Boden, wurde
aber nicht lebensgesährlich verletzt.
Vom Frachtzug.Personal erlitt Nie'
mand Verletzungen.

Dem Zuge war Senator Quay'
Privat-Waggo- mit Herrn Quay

aber nur bi, Philadelphia.
Nord Dkota

Bi,m a rck, 2. Nov. Zwei Fuß
Schnee liegen bereit nd es schneit
noch fortwährend, wodurch die

in dieser Gegend in
trübe Stimmung gebracht sind. Tau-send- e

Stück Vieh sind ohne Futter und
Obdach und werden daher große Ver
lüfte befürchtet. Nie zuvor hat zu
dieser Jahreszeit so viel Schnee gele
gen wie gegenwärtig.

nächsten Jayre vt eraulgavung
von 100,000 und im folgenden von

50,000 kosten und zur Vollendung
de projektirten Straßenbausystem
führen würde. Wahrend de Jahre
wurden die genauen Grenzen de

Park durch einige Monumente mar
rt.

Missouri.
Lezington, 25. Nov. Lon

Lackey und Jeffe Winner, welche der

Ermordung von grau Winner und
deren beiden Kinder beschuldigt wer
den, wurden während voriger Nacht
au dem Gesängnisse zu Richmond,
wegen ihrer Sicherheit gegen Ge
Waltthätigkeiten durch einen Volks
Haufen, in da hiesige Gefängniß
Überführt. Die Gesängen werden
scharf bewacht, denn die Erbitterung
gegen dieselben ist eine intensive.

IMnoi,.
War e Selbstmord?

Decatur, 2b. Nov. Sponler
zu Springsield in Jll., verkauste den

Revolver, mit welchem der Prediger
Miller Hierselbst getödtet wurde. Der
Verlaus ersolgte am Montag an n

etwa öS Jahre alten Mann mit
grauem Bart, und in guter Kleidung.

& Dies Beschreibung paßt auf Herrn
Miller. Man glaubt jetzt, daß e

' sich um einen Selbstmord handelte,
obwohl Freund de Verstorbenen
noch zöge,n sich zu dieser Ansicht zu
bekennen.

Michißa.
Lansing , 2ö. Nov. Da Resul.

tat der amtlichen Zahlung gibt Mc

Ktnley 293,327; Brayan 237,261;
Levering 1958; Palmer 6030; Bent
ley 1809 Stimmen. McKinley,
Pluralitat 6,076.

Sligh, der Fusion'Gouverneur
Eandidat büßte durch falsche, Buch,
stabilen seine Namen aus den
Stimmzetteln in einigen Eountie
4178 Stimmen ein.

In 1892 erhielt Harrison 222,708,

m
teu heute och bei, daß Df..
Zirkuläre jegt an die Dockarbeitn!
von Großbritannien mit der Ansrage
verschickt worden seien, ob sie einen

unverzugncuen allgemeinen u,ianv
für räthlich erachten; sie erklärten

ferner, daß ein solcher Streik zwei
fello binnen Kurzem angeordnet
werden würde.

Vom ParlamentUnterhau,Mit
gliedMchughsindBriese eingegangen,

nach den atlantischen
Häfen der Ver. Staaten und Canada
schildert. Er sagt, die Leute dort
seien in völliger Sympathie mit den
Ideen der Föderation.

Blut dicker al Wasser.
Berlin. LS. Nov. Kaiser Wil- -

Helm hat einen drei Fuß hohen r,

welcher den Namen, Jubiläum,
becher," zum Andenken an den 60.

Jahrestag der Regierung der Königin
Victoria führen soll, als Prei, einer
von englischen pachten im nächsten
Jahre zu veranstaltenden Wettfahrt
von Dover in England nach der In
sel Helgoland, gestiftet.

Die Königin wird den Becher dem

Eigenthümer der gewinnenden Jacht
in Kiel persönlich überreichen.

Beharren auf ihrer Ford
rung.

Bremen, 25. Nov. S00 Ange
pellte einer Lagerhau, Gesellschaft
gingen gestern Abend an den Au,
stand. Die Streiker fordern 3 M.
per Tag, anstatt de, bisherigen l Loh
ne von 3 Mark. Die Gesellschaft
erbot sich zu einem Compromiß aus
der Basis von 3 Mark 30 Pfg., aber
die Offerte wurde abgelehnt.

Berlin, 2. Nov. Peinlich be
rührt in ossiciellen Kreisen ein von
der Kreuz-Zeitun- veröffentlichte
Interview mit einem hochgestellten
italienischen Diplomaten", wonach
der italienische Premierminister Mar
qui Rudint seine Billigung de, von
Bismarck 1884 abgeschlossenen und
bi, 1890 zwischen Deutschland und
Rußland bestandenen Desensiubünd-Niss- e,

ausspricht.

Berlin, 2S. Novbr. Wie da
.Volk wissen will, hat da Kaiser
paar beschlossen, für eine Reihe von
Jahren auf Wilhelmshöhe bet Kassel,
anstatt wie bisher in Potsdam, den
Sommer zu verbringen.

Unter schwerer Anklage ist der hie-si-

Arbeiter Hermann Philipp ver
haftet worden. Er sieht der Pro
cessirung wegen Ermordung seiner
eigenen Ehefrau entgegen. i

Bremen, 2ö.Nov. Der briti-- !
sche Dampfer ,Aork'. Capt. Smith.
langte von New Orlean hier an.
Derselbe enthielt in seinem dritten
Deck 1000 Ballen Baumwolle, die
theilweise ruintrt waren

München, 25. Nov. Da ein
tönige Leben in der grohnveste zu
München behagte dem dort Wege an
und für sich unbedeutender Vergehen j

in Untersuchungshaft festgehaltenen
'

Trio, Maler Nolte, Schauspieler
'

Strauß und Bildhauer Wittenzeller,
nicht. Sie bewerkstelligten ihr
Flucht, ohne indeß sich lange der
selbstverschafften Freiheit zu ersreuen.
Bald waren sie wieder eingefangen,
und nun müssen sie den Freiheitstrieb
bitter büßen. Sie wurden, zusätzlich
der Strase sür die Flucht, Nolte zu
24, Strauß zu 20 und Wittenzeller
zu 6 Monate Gefängniß verurtheilt.
Kaiser Wilhelm an Kaiser

Tsai-t'ie- j

'
Berlin, 2S. Nov. Oberst Lie- -

ber, zuletzt Kommandeur de Grena- -'

Carl von Preußen,
2. Brandenburgische No. 12 in
Frankfurt a. O., welcher, wie gemel

i

bet, al Reorganisator der chinesi-- ;
schen Armee kürzlich die Reise nach ,

Peking angetreten hat, ist zugleich der
Ueberbringer eine Handschreiben
Kaiser Wilhelm', II. an den Kaiser
von China. In dem Schreiben find
militärische Resormvorschlög nthal,
ten.

Entsetzlich.
D r I d n. 25. Nov. Ein ganz

Familie ist hier durch wirthschastlich
Noth in den Tod gelrieben worden.
Der hiesige Mehlhändler Franz

hat mit seiner Frau Selbst
mord begaugen und mit deren Ein
Verständniß die drei Kinder in ben
Tod mitgenommen. An Kohlengas
erstl wuroen sämmtliche gestern vo
Milbewobnern de staust att LirKn
aufgefunden. Schwere Verluste hat
te de Mann zu der entsetzliche
That veranlaßt.

Vesterreich.Zlngarn.
Uebtrtrtebener National

?lz.
B a d a p , ft. 25. Nov. Im Unter

Hause de Reichstage kündigte heut
der Premierminister. Baron Baust',
an, daß aiser Franz Joseph den
Reichstag am Donnerstag im könig
liche Schloß formell eröffne werd,
woraus der Abgeordnete Lomkathky.
in Koffuthift, erklärte, daß er und

sein Freunde der Handlung nicht an
Mohne könnte, daß der König de

Reichstag im Parlameni-Gebäud- e

vd nicht im Paläste zu eröffnen habe,
über welchem die österreichisch
schwarzgelbe Flagge g atlere.

Baron Banffy erwidert hierauf,
daß dies, Einwendung dn Bericht,
gug ermangele, da kein Gesetz de

König zur Eröffnung de Reichstage

Im Parlament,gebäud verpflicht.
Deshalb werde er, umgeben von den
ungarischen Würdenträgern, diese

Handlung im Palaste vornehmen und
über demselben würden die nattonal
und kroatische Flagge, neben der
Standarte de, regierenden Hause,
entsaltet werden.

Diese Ankündigung wurde mit lau-U-

Beifall begrüßt.

Kelgien,
Wie gewöhnlich Sterb

liche.
Brüssel, 2. Nov. Der Herzog

vo Orleans und dessen junge Gattin,
geborene Erzherherzogin Maria Do
rothea von Oesterreichj trasen heul
hier ein. !

E waren die krampshastesten
gemacht, worden ihre An

kunst al, Anlaß zu einer royalisti-sche- n

Kundgebung zu lenutzen aber
dieser Plan scheiterte an dem Wider-ständ- e

de, König, Leopold, der von
demselben durchaus icht wissen
wollte. j

Da, herzogliche Paar wurde am
Bahnhos durch ein paar Mitglieder
der königlichen Familie chegrüßt. Der
königliche Wartesaal d Bahnhof-gebä- i

de blieb verschlMen und die
herzoglichen Reisenden wurden in
ganz gewöhnlichen Kutjchen nach

Hotel gebracht, woleinige wenig
in Unterthänigkeit ersterbend Roya
listen Ihrer harrten und ihre e

darbrachten.
Der König wird de Herzog und

die Herzogin von Orlean, heute
Nachmittag im Schloß tmpsangen.

Brüssel, 25, Noq. König Leo-pol- d

und Königin Marie Henriette
empfingen heute Nachmittag den Her-

zog und die Herzogin ! von Orlean
und erwiederten spät den Besuch
de neuverwählten Paare in deren
Hotel, wo auch ber Bruder de

Graf von Flandern, dessen

Sohn Prinz Albert und einige Freun-d- e

im Laufe kt Tage, vorsprachen.
Der formelle Empsang wird morgen
beginnen. Eine Anzahl Royalisten
find au? diesem Anlaß hier einge-troffe-

Italien.
Rom, 2S. Nov. Die römischen

Osficiösen behaupten aus Grund ihnen
zugegangener Mittheilungen, das
.demnächst bevorstehende" Eintreffen
des Czaren in Italien und dessen h

bei König Humbert ankündigen
zu können.

Kpantr.
Patriotische Spants

rikaner.
Madrid, 25. Nov. Wie hier

verlautet, belaufen sich die von Spa
niern in Brasilien und Argentinien
ersolgten Zeichnungen sür den gesam-melte- n

Fond zur Vermehrung der
Stärke ber spanischen Flotte aus über
eine Million Peso.

Weyler genießt och immer
volle, Vertrauen,

i Madrid, 26. Nov. Der Premier-minist-

Senor Canova del Castillo
wurde gestern bezüglich der wider

sprechenden Gerüchte besragt, welche
sich an die uuerwartete Rückkehr des
Gen. Weyler von Pinar del Rio, st

er die Operationen der spani-sche- n

Truppen gegen die Insurgenten
unter Antonio Maceo, persönlich e,

nach Havana knüpsten. Der
spanische Premier sagte im Wesent-ltche-

daß die Nachricht von der

Ruckberufung de, General Weyler
aus Unwahrheit beruhe, ebenso

sei es, daß, solche beabsichtigt
werde. Im Gegentheil, so sügte er

hinzn, habe die Regierung dem Ge.
Weyler freie Hand in der Unterdrück-un- g

de, Ausstande, gegeben und di
Minister seien überzeugt, daß er

sein werde.

Kranlrrekch.

Pari,, 26. Nov. Die Budget
Commission diskutirle gestern die
Vorlage zur Einführung einer Steuer
aus die Fabrikation von rohem und
rassinirtem Zucker. Aus dieser Steuer
soll ein Fond zur Gewährung von
Aussuhr-Prämie- gewonnen wer-de-

Die Commission vertagte sich

bi Freitag, wann dieselbe, nach
der Ansichten der Regierung

über diese Angelegenheit, über die

Vorlage entscheiden wird.

Mittel-Amerik- a.

Di größer Republik o

Mittlmerika.
Washington. 26. Nov. Di

Regierung der Republik Hondur
hat durch den Weltpostverein zur
amtlichen Kenntniß der diesseitigen
Regierung gebucht, daß Krast ine
Seiten der Regierungen von Nicara-gu- a,

Salvador und Hondura unter
zeichneten Vertrage eine jede dieser
drei Republiken zwar in sich al
selbstständiger Staat fortbesteht, daß
sie aber zugleich gemeinsam eine
Union unter dem Namen die grö
ßer Republik von Miktel-Lmerik- a'

eingegange sind.
Der General'Postdirektor von Hon

dura erklärt zugleich, daß der Bei
tritt der Republiken von Costa Rica
und Guatemala zu der Union war
tet werbe.

Vnba.
Havana, r. Zwo. Antonio Lo

pez Coloma, welcher der erste ia Ma
tavza sich erhobene Jnsurgentensüh-- r

war, wird heute der Festung
Cabaua erschossen werden.

Telegramme.

Kundesliauptstadt.
Au dem Jahre bericht des

Kriegsminister.
Washington. 26. Nov. In dem

heute publicirten Jahresbericht des
Kriegssecretärs Lamont wird seine
frühere Empfehlung erneuert, daß
die Jnsanterie-Regimente- r nach der
Grundidee der Formation von drei
leichten und einem mobilen Bataillon
zu je vier Compagnien anstatt der
vor einem Jahrhundert angenomme-ne- n

und seitens anderer Nationen seit
der Entwickelung moderner Magazin-gewehr- e

abgeschafften schwersälligen
Zehn Compagnien-Formatio- n reor
ganisirt werden und citirt die Gene-räl- e

Sherman, Sheridan und Scho
field zur Begründung der Nothwen
digkeit dieser Reorganifirung der

Die bereit bewirkte Kllftenvesestt
gung und die der Vollendung entge-ge- n

gehende Herstellung anderer mo
deiner Küstenbatterien mache eine

größere Anzahl von. Artilleristen
nothwendig, aber eine anderweitige
Vermehrung der Arme wird nicht

verlangt. Der Küstenbefestigung
plan involvirt 10 einzelne Balte
rien in über 20 Hafenplätzen.

Die Disciplin der Truppen Wird

al besser denn je geschildert.
Unter dem neuen System der mo

natlichen Absoldung würden etwa

25,000 das Jahr erspart. Letzte

Jahr wären unter dem neuen
8498 L:ute angewor

ben worden, von denen annähernd
die Hälfte ohne Kosten an den ver
schieden Barnisonsposten gewon,
nen wurden. .

Desertionen befänden sich in der
Abnahme. Im Jahre 1883 habe
deren Zahl 3578, in 1893 nur 1682
und im letzten Jahre 1365 betragen.

Die allgemeinen Cooperativ-Be- r

kausläden an fast allen Militärsta
tionen hätten im letzten Jahre etwa

350,000 Reingewinn abgemorsen.
Die Armee bestehe gegenwärtig au

25,42 Offizieren und Mannschaften
oder 284 unter der gesetzlichen Mr
malzahl.

Missouri.
Silva von St. Loui, be

gnadigt.
Jefferson City. 27. Novbr.

Anläßlich de, Danksagungstage, be

gnadigte der Gouverneur gestern Jra
Deshaze, verurtheilt in Bernon

Eounty im Mai 1892 zu 16 Jahren
wegen Morde, im

fluchthau, serner, Loui I. Silva,
'

Verurtheilt wegen begangener Unter

schlagung bei der Rainwater-Booghe- r

Hut Comp. in St. Loui. Silva'
Frau lebte hier seit der Berurthei-lun- g

ihre, Manne, und wurde auf
ihre Anstrengungen die Begnadigung
ihre Manne, vewltttgl.

SUinoi,.
Peoria, 27. Nov. Da Peoria

House' da älteste und eine der

größten Hotel der Stadt, steht in
Brand.

Minnesota.
Mehlproduktion.

Milwaukee, 26. Nov. Dem
Berichte de, hiesigen Northwestern
Miller' zusolge belief sich die

Mehlproduktion an den
vier Hauptmittelpunkten auf :

Mtnneapoli, Nov. 21. 1896
35,060 Barrel.
November, 23. 189S 283,8öS

Barrel,.
Superior.Duluth, Nov. 21. 1896
101,72 Barrels.

November. 23. 1895 117.0L0,
Barrel.

Milwaukee, Nov., 21. 1896
42,050 Barrel.

November. 23. 189 38,886
Barrel.

Zusammen Nov. 21. 1896 477,-3- 0

Barrel.
November, 23. 139S 439,800

Barrel.
St. Loui, Nov. 21. 1896 170,.

00 Barrel.
November, 23. I89S 52,000

Barrel,.
Zusammen Nov. 2. 1896 S48,

830 Barrel,. te--

November. 23. 1895 491,800
Barrel,.

Tennessee.

Ehattanooga, L6.Nov. Gouv.
Hasting, von Pa., und eine distin
guirte esellschast vom selbe Staate
besuchte heut de Chicamauga
Nationalpark und nahmen da den
pennsylvanischen Truppen gesetzte
Denkmal i Augenschein.

Die Gesellschaft setzte sich an ach.
benannten Personen zusammen:
Daniel H. Hasting,. Gouv. von Penn
sylvania; Col. rchibald Bakeley.
Präsident der Pennsyloania-Chicka-maug- a

Nattonal Park Commission;
Capitain . H.Broing. Col. Tho
ma E. Rickert. Eapt. G. W. Skin-e- r.

Lieut. E. McTlu,key, Capt. I.
H. R. Storcq. Mitglieder der

Staatssekretär Gen. James
D. Latta, ice-o- W. L. Tavie.
W. T. Marshall, Mitglied der

Hils,.Sin,nmalt I. P.
Elkinl. StaatsSchatzmeister I. I,
Haqwood. Richter W. S. Miller,

Col. 3. M.
Jackson. Gen. udilvr A. H. Mali,
Eapt. . W. Kennedy und Legisla!

Mitglied S.M. William,.

in östlicher Richtung von dem Ca
cade. Gebirge und ist ein emporblü
hende Städtchen von etwa Eintau
send Einwohnern, meisten Eisen
oahn und Bergleuten.

kkexa,
Austin, 27. Nov. Laut amtliche

Zählung gestaltete sich da Ergebniß
der jüngstenPräsidentenwahl in Texa
so: Bryan und Sewall 288,323;
McKinley und Hobart 162,506;
Bryan und Watson 79,96; Levering
und Johnson S030.

Martin. 27. Nov. Ein Cyclo
passirte gestern Nacht Wart Post e,

19 Meilen nordöstlich von hier.
Mehrere Häuser wurden umgeblasen,
ein Kind von A. B. Douglas würd

getödtet.

Kael-Depesche- n.

Deutsch tand.
Immer größere Dtmensio

nen.
Hamburg, 26. Nov. Man

schätzt die Zahl der sich jetzt im hiesi

gen Hasen am Ausstande befindenden
Werftarbeiter aus 8000, aber tref-
fen Damps mit Leuten von Eng
land und Schweden ein, um die Plätze
der Streiker einzunehmen. Die
Schiffsauslader haben sich den Ktrei
kern angeschlossen.

Die Werstarbeiter in Kiel habe
die Absicht ausgesprochen, am Frei
tag Morgen die Arbeit ntederzu
legen.

Berlin, 26. Nov. Abgesehen
von dem Fiasko des preußische
Kriegsminister hat sich di Regier
ung ersichtlich mit verhältnißmäßi
gem Geschick au der durch die letzte

große Interpellation im Reichstag
geschaffenen, mindesten? peinlichen
Situation gezogen. Jedenfalls kann
von einer weiteren Erschütterung de

Reichskanzler nicht die Rede sein;
und wenn die Deutsche Tageszei-
tung" erklärt, der künftige Kanzler
sei längst auserwählt, und da Ber
liner Tageblatt' den kürzlich stattge
habten Besuch de Kaiser beim Gra
sen Waldersee als äußerst bedeut
sam' hinstellt, bann ist wohl im erste

Falle der Wunsch des Gedanken, Ba
ter gewesen und der zweite eine Aus
wärmung de von Zeit zu Zeit auf
tauchenden und ebenso schnell ver
schwindenden Gerüchte, daß Walder
see der kommende Mann' sei.

Komisch Scene im Reich
tag.

Berlin, 26. Nov. Di gestrig
Sitzung de Reichstage? schloß auf
etwa abrupte Weise Al Regie
rungvertreter hatte Geheimer Ober

justizrath Dr. Lucas, Vortragender
Rath im Justizministerium, da
Wort. Er hielt einen Augenblick in
seiner Rede inne, um ein Glas Was
ser zu trinken. Präsident Frhr. v.
Buol glaubte die Red beendet und

unter großer Heiterkeit und

tachträglicher Zustimmung de Re

gierungSverneter die Sitzung.

Berlin, 26. Nov. Bei dem Ban
kett der amerikanischen Colonie, zur
Feier de Danksagungstage,, werden
der Ver. Staaten Botschafter Uhl
und Wm. S. Correll, Ver. Staate

feneral Consul zu Dresden, heute
bend die Hauptredner sein. E wird

erwartet, daß 400 Personen anwe
send sei werden, einschließlich de

General Eonsul Charle B. De
Kay von hier; Geo. Keenan, Consul
zu Bremen; Jame? A. Monaghan,
Consul zu Chemnitz: Wm. I. Black.
Consul zn Nürnberg; Thomas F.
Moore, Consul zu Weimar; Frederick
Okke, Consul zu Breslau; Wm. E.
Dreher, Consular-Agen- t zu Suben;
Edward Crane, Konsul zu Hannover;
Peter B. Deuster, Consul zu Creseld;
Julius Muth, Consul zu Magde
bürg; Dr. Dickte, Prediger der ame
rikanischen Kirche in dieser Stadt,
und Dr. Clark, welcher gerade von
der Türkei hier angekommen ist.

Da Bankett wird im Kaiserhof
stattfinden, und He Uhl wird Prä
sident de Empsanglcomite sein.
Die Deutsch.Amerikantsche Gesellschaft
wird ebenfalls ein Bankett zu Ehren
de DanksagungStage geben.

Kiel. 26. Nov. Derjüngsten Ber
eidigung der Rekruten war die feier
liche Enthüllung eine Denkmal
Kais Wilhelm I. tn Kiel voran
gegangen. Der Vorsitzende de Pro
vtnziallandtag von Schlemig Hol-stei-

Graf Reventlow, übergab da
Denkmal dem Oberbürgermeister Fuß
und dieser übernahm e im Namen
der Stadt Kiel. Der Kaiser hat dem
Erricht de Denkmal, Bildhauer
Brütt. eine Orde verliehe.
Hivrichtung einer Mörde

ri.
Pos. 26. No. Frau Mathilde

Heinze, au Sarnowko in der Pro
vinz Pose, welche im Dezember
1394 ihre Ehemann, den Schwarz
Viehhändler Julia Heinz in Sar
nowko. ermordet hatte, ist gestern i

Lissa hingerichtet worden. Ihr Ge

liebt, Oskar Heilmann, auch au
Sarnowko. welcher vom Schmurge
richt 'al Mitthäter gleichfalls zum
Tode verurtheilt worden war. ist zu
lebenslänglichem Zuchthaus begna
dtgt worden.

Will ebenfalls de Spieß
umdrehe.

Königsberg, 2i, '!ov, an
will auch die .unigkberö H.

rschütterung, wurde jcDoäj nicht be-

deutend verletzt.
' California.
Jagderlebnisse.

San Francico,26. Novbr.
H. I. Barling, welcher in der Salm
Industrie von Alaska interessirt und j

eine ausgedehnte PraseroenAnlage
in Karluk aus der Insel Kvdiak be

tzt, ist soeben vom hohen Norden
ier angekommen. Er brachte einig

der größten Bärenfelle mit sich, wel
che je in San Francisco gesehen wur
den. Ein herrliche und gänzlich un
beschädigte Fell eine riesenhaften
Grtzzly'Bären mißt 12 Fuß in der
Länge. Herr Barling gab folgende
merkwürdige Beschreibung der Art
der Tödtung eine Bären durch di
Eingeborenen zum Besten; Auf der
Insel Kodiak befinden sich viele graue ,

und ebenso eine große Anzahl zim
metsarbige Bären. Ich kreuzte ei-- 1

ne? Tage in einem Boote in einer
abgelegenen Bucht und gewahrte
dort zwei ungewöhnlich groß Grizz

Dieselben waren so groß,
'

daß ich mich fürchtete, dieselben zu
versolzen, als ich jedoch nach Karluk
zurückkam, theilte ich einem Jndia-ne- r,

welcher al der beste Bärenjäger
in der Gegend bekannt war, die

Sache mit. Aber obwohl schon 52

Jahre alt, hatt er erst die Erlaub
niß seiner Mutter einzuholen, die

ihm denn auch gewährt wurde, wo
rauf er sich querfeldein auf die Suche
nach den Bären begab. Einige der
Eingeborenen von Kodiak gebrauchen
Feuerwaffen bei ihren Jagden,

dieser Indianer sich nur mit
einem langen Speer bewaffnete. Er
schmierte seinen Kops mit Fett ei

und drang in der Windrichtung der
Thiere vor. Schon sehr bald

er da Getrampel im Gestrüpp
und wußte nun, daß die Beute im

Anzüge sei. Er grub ein Loch in
den Boden und stellte einen seiner
Speere in di Richtung, woher er
den Bären erwartete, und legte sich

nieder. Der Bär kam heran und
leckte den Kopf de? Indianer. Mit
schneller und geschickter Bewegung
stieß ber Indianer den Bären mit der
scharfen Spitze seine? Speer? in den
Nacken. Da wüthende Thier sprang
einige Schritte zurück und machte
einen Sprung nach seinem Verfolger.
Da? Thier machte sich aber am

Speere de, Indianer, selbst zum
Gesungenen.

ZIew Nork.
Scheitern eine, Ausflug-ler-Dampfer- s,

NewIork. 26. Nov. Der Dam-pfe- r

John B. Moore' mit 150
an Bord, fuhr heute Morgen

10 Uhr auf dem Wege nach den Fi
scherbänken in der Nähe vo Sandy
Hook aus einen Felsenriff und sank
zehn Minuten später. Nur da
obere Deck ist noch über Wasser. Die
Rettungsmannschaft von Sandy Hook
wurde durch den Stewart und den
Heizer de Dampfer, welche in ei
nem kleinen Boote an Ufer fuhren,
benachrichtigt. Die Rettungsmann
schaft suhr daraus mit einem Boote
binau, um. wenn nothwendig, die auf
dem Schiffe Befindlichen zu retten.
Um 2 Uh Nachm. signalisirte der
Dampser Walter H. Adam,', wel
cher zu der Bar suhr, um Hülse und
fuhr dann schleunigst nach dem
.Moore', ließ seine Boote herunter
und nahm einen Theil der Passagiere
de, Moore' aus. Der Schlepp
,E. F. Everat," welcher den Nord
deutschen Lloyd Dampfer Havel zur
Onarantainestatioa bringen wollte,
suhr ebenfalls dem John F. Moore'
zu Hülfe und wird den Rest der Pas
sagiere und di Besatzung ausnehmen.

New York, 6. Nov. Die gerti
lisirungkmerke von Treston & Son
in Blißville auf Long Island brann
te heute nieder. Die Fabrik be
stand au sechs Holzgebäude.

Die der Zerstörung mit verfallenen
Maschinen hatte einen Werth von
twa 200,010.

Zvas,inntcn.
Feurbrunst.

Seattle, 27. Nov. Beinah
der ganze Geschäftslheil des Orte
Leavenworth. sowie die Hauptvüre-a-

der Cascade Abtheilung der
reat Northern Bahn wurden heut

in Raub der Flammen. Jedes dem
Bahnhof gegenüber liegende Hau
mit Ausnahme ine kleine Gebäu-d- e.

wurde zerstört. Das Feuer ent
stand im Geichäits zimmer de, Jork,
Hotel. Die Säfte entkamen mit
knapper Roth dem gefährliche Sle !

menle. Hin och oti Hotels amen
Silverftone und ei Bremsn Namen I

Thomas MetSdorf erlitte ernste ,
Zrandmunde. Leavenworth liegt

Cleveland 204,23 Stimmen. Da
Resultat der Gouverneursmahl ist :

Pingre 604.431, Sligh 221.022,
Spragu 9,738, Sefford (Pro.)
5,498, Gibbeson (Nat. Probh,)
1.94S, zersplitterte Stimmen 5,168.
I 1892 erhielt Rich 221, 23.
Morse (Bern.) 205,138, Swing
(Pop)21,417.Russell (Proh) 20,777.
Den Klammern de Tod

ntrisskn.
Tonawanda, 2S. Nov. Capt.

Am. F. Donnelly vom Schon fia
iie Brainard" , wilcher mit in Holz-Fladu-

von Sheboyga kommend,
Meftern Abend hier eintraf, hatte wäh-ken- d

der Fahrt, den See hinunter in
schreckliche Erlebniß. Während er
beim Festmachen de Taue half,
riß dasselbe der Eapitat wurde in
da eisige Wasser geschleudert. Di '

schwere See trieb ihn dicht an'
Steuerruder, wo er glücklicherweise
in herabhängende kett erfaßte.

Di SckMmannschast hatt ihn b
reit al verloren ausgegeben und

,

erst nach fast einer halben Stund
wurden de llapitän Hülserufe ver '

ommen. Aus' eck gevracyr, mar
r beinahe erfroren. Beim Sturz

üb, Bord verlor r ISO au seine
Tasche. ,

Montan. j

Seht nordisch Wiutr
t t r.

Hla, 25. November. D
schlimmst seit Iahn in Montana
erlebte Echneefturm wüthet hier seit

0 Stunden ohn Auficht aus in
Nachlassen. Di Schneedecke hat de

y- -

Kabel-Dcpcscho- n.

Deutschland.
Wachsender Umfang be

Streik.
Hamburg, '23. Noob.'. Di

Schiffsentlader diese, Hase, werden
morgen eine Lohnerhöhung fordern.
Im Weigerungsfälle werden sie sich

dem Streik der Werftarbeiter an
schließe, welcher schon so viele Stö- -'

rangen (m SchtMyrtS-Berkeh- r ver
rfacht hat.
Di Maschinist. DampskesselP-tze- r

und Krahnarbeiter wvllen di
ausständigen Werftarbeiter finanziell
unterstützen und, wen nöthig, einen
Sympalhie-Strei- k beginnen.

Heidmaa' Lohlenträger legte
heute Morgen die Arbeit nieder. Der

Fürst Bismarck' wird zur g

der Leut ingerichtet, wel
che beschlossen habe weiter zu ar
beite.

London, 26. Rvv. Auf dem
Bureau der Federation of Ship Dock
and Riversid Wörter einer Orga

isatio von üb ein Million Mit
gliedern, rfuhr heut in Vertrete
der .ssocirte Presse', daß über ö
Prozent der während de vergossene
Sommer an ähnliche Organisationen
in der ganze Welt zum Zwecke eine
pleichzeitige allgemeine Streik, d:,
Verstarbeiter in allen Länder ver
sandte Cirkular, beantwortet wor

sei. Di Snaubeamte füg

A
it in Höhe von einem gu er

eicht und alle vtraftnvaynvnyr
gelegt.

Da Unwetter erstreckt sich üb
de ganze Nordwefte so daß auch
der Eisenbahnbetrieb ernstlich beein

kächtigt ist. Dabei herrscht außer
ordentliche Kälte, der Quecksilberstand
schwank zwischen 4 und 80 Grad

nt Null.

Colorado, i

Pieblo. 26. Rovbr. Wm. I.
Brya hielt hier gislren aus seine.
Heimreise nochLicln.Nkb..S ReSe.

Der ihm hier z Theil geMorden
Empfang war womöglich ei, och

Warmherzig al der za Denver. .


